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Getragen von Gottes Wort 

 
Wir Menschen sind aufeinander angewiesen. Gott hat uns dafür unsere Sprache 
und die zehn Gebote gegeben. Viel reden wir täglich, oft Belangloses, oft aber auch 
Wichtiges. 

Prüfe ich, was ich rede? In den seltensten Fällen denke ich erst darüber nach. Bevor 
ich den Mund aufmache. Manchmal wäre es besser gewesen, ich hätte geschwie-
gen. Doch in den meisten Fällen benötigen wir gegenseitige Verständigung. Men-
schen, die alleine leben, klagen oft, dass sie keinen Gesprächspartner haben. 

Die Verantwortung beim Reden liegt bei mir, denn auch Negatives kann ich so 
formulieren, dass es nicht verletzend wirkt. Nur zu gerne würde ich selbst manches 
Gesagte zurücknehmen, was wehgetan hat. Gott traut uns zu, dass wir mit seinem 
Geschenk eine Stimme zu haben, auch verantwortungsvoll umgehen, so dass, wer 
uns hört, auch IHN hören kann. 

Aber sind wir so vollkommen? Letztlich tragen wir eine große Verantwortung 
gegenüber unseren Mitmenschen und auch vor Gott, damit wir gehört und nicht 
verachtet werden. 

Christa Kaiser

„Wer euch hört, der hört mich, und wer 
euch verachtet, der verachtet mich.“

Lukas 10,16a 

Andacht
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Titel

Die weißen Tauben sind müde. 
Sie fliegen lang schon nicht mehr. 
Sie haben viel zu schwere Flügel 
und ihre Schnäbel sind längst leer. 
Jedoch die Falken fliegen weiter. 
Sie sind so stark wie nie vorher 
und ihre Flügel werden breiter 
und täglich kommen immer mehr.

Sind die weißen Tauben müde?

Dieser Liedtext von Hans Hartz geht 
mir in diesen Tagen nicht aus dem Sinn. 
Putins Überfall auf die Ukraine hat uns 
alle geschockt. Die Friedenstauben sind 
müde geworden. Die Falken fliegen weiter 
und sind so stark wie nie. Und sollten die 
Waffen bald schweigen, Gott möge es 
schenken, wie dauerhaft wird das sein? 
Auf dem Titelbild kann man eine Taube 
sehen, die auf dem Boden sitzt und nicht 
fliegt. Ein Kreuz schwebt quer darüber, fast 
wie ein Schwert, ein Passionskreuz, das 
getragen werden muss. Die Farben Blau-
Gelb sind die Nationalfarben der Ukraine.
Weiße Tauben sind Symbole für den Frie-
den. Doch bevor sie es wurden, war die 
Taube das Symbol des Heiligen Geistes. 
Das bleibt auch nach wie vor so. Beides 
gehört zusammen. Wo der Heilige Geist 
wirkt, entsteht Frieden. Dort wird Got-
tes Liebe verkündet zu allen Menschen.  
Wie kommt es, dass ausgerechnet die 
Taube zum Symbol des Heiligen Geis-
tes wurde? Das wurde erst im Jahre 325 
auf dem Ökumenischen Konzil von Ni-
zäa beschlossen. Von Gott-Vater hatte 

man eine Vor-
stellung, von 
Jesus Christus 
ebenso. Beim 
Hei l igen Geist 
war es schwieriger. Nun steht Mt 3,16: 
„Als Jesus getauft war … sah er den Geist 
Gottes wie eine Taube über sich kom-
men.“ Das war die Schlüsselstelle. Die 
Bischöfe, die in Nizäa versammelt waren, 
beschlossen, dass fortan die Taube das 
Symbol für den Heiligen Geist sein sollte. 
Das passt auch in mehrfacher Hinsicht: 

Tauben sind ausgesprochen treue Tie-
re. Ein Taubenpaar findet sich unter 
1000 Vögeln leicht wieder und blei-
ben zusammen bis zum Tod. Gottes 
Liebe zum Menschen bleibt ewig.

Als Brieftauben können Tauben eine 
Botschaft weitertragen. Am besten das 
Evangelium bis an die Enden der Welt.

Als Friedenstaube kehrte Noahs Taube 
mit einem Ölzweig im Schnabel zurück, 
nachdem die tödliche Bedrohung, die 
Sintflut, vorüber war.   (1.Mos 8)

Wir warten heute, dass die Tauben wie-
der fliegen. Dass der Krieg endet, in 
Europa und anderenorts. Pfingsten ist 
das Fest, an dem wir in diesem Jahr in 
besonderer Weise für den Frieden be-
ten.                             

Jörg Schafmeyer
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Unsere Gottesdienste

Wochenspruch:    	 Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 	
	            		  Geist geschehen, spricht der HERR Zebaoth.  Sacharja 4, 6

05.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Pfingstsonntag mit Taufen
			   P. Bösemann

Wochenspruch: 	 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe 	
			   Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit 	
			   euch allen.  2. Korinther 13, 33

12.06.	 10.00 Uhr	 Regionalgottesdienst in Heiligenloh (Trinitatis)
			   P. Bösemann

Wochenspruch:	 Christus spricht: Wer euch hört, der hört mich; und wer euch 	
			   verachtet, der verachtet mich.  Lukas 10, 16

18.06.	 19.00 Uhr	 Jugendgottesdienst zur Konfirmation
			   Teamer

19.06.	 10.00. Uhr	 Konfirmation (1. Sonntag nach Trinitatis)
			   P. Damm-Wagenitz

24.06.	 10.00 Uhr	 Andacht in der Klostersselter Altenpension
			   P. Bösemann

Wochenspruch:    	 Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 	
			   beladen seid; ich will euch erquicken.  Matthäus 11, 28

26.06.	 10.00 Uhr	 Konfirmation (2. Sonntag nach Trinitatis) mit Posaunenchor	
					     Pn. Saathoff

29.06. 	 16.15 Uhr	 Andacht im Seniorenzentrum Harpstedt
			   P. Bösemann 
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Der Projektchor hat am 8. Mai zur 
Freude der Gottesdienstbesu-
cher die eingeübten Lieder aufge-
führt. 	

Ilka Major hatte zwei moderne und 
mitreißende Lieder ausgesucht und 
musikalische Unterstützung durch 
Ralf Wilke am Klavier und Klaas Ak-
kermann am Bass organisiert. 	

Die Proben liefen lebendig und 
motivierend. Alle Teilnehmenden 
haben ihre Begeisterung gezeigt 
und ihr Bestes gegeben. 	

Dieses Projekt hat erfüllt, was wir 
uns erhofft haben: Menschen, die 
sonst wenig Chorerfahrung haben, 
zum gemeinsamen Singen zu moti-
vieren. 		

Wir hoffen, dass es eine Wiederho-
lung geben wird. 	

Sobald ein Termin feststeht, wer-
den wir wieder zum Projektchor 
einladen.

 Liebe Grüße 

Ilka Major und Birgit Corleis

Projektchor Nachlese

Fotos: U.Klitte

Kirche und Kultur
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Gottesdienst

Am Sonntag, den 05. Juni um 10 Uhr laden wir zum Pfingstgottesdienst mit Taufen in 
die Christuskirche ein.

Die Metamorphose von einer Raupe zu 
einem Schmetterling ist ein faszinierendes 
Naturereignis. Vor allem, weil das Ergeb-
nis so schön ist. Die Zeit der Schmetter-
linge ist gekommen und wir werden ihre 
Schönheit wieder betrachten können.
In unserem Gottesdienst geht es darum, 
welche Verwandlung geschehen kann, 
wenn der Geist Gottes in einem Men-
schen Raum gewinnt. Dieser Geist Gottes 
wurde damals vor 2000 Jahren spürbar 
und sichtbar, als er Menschen unterschied-

licher Herkunft 
dazu befreite, 
einander zu 
verstehen.
Während  der 
Taufe sprechen 
wir unseren klei-
nen Kindern zu, dass 
dieser Geist, der solche schönen Dinge 
bewirkt, bei ihnen und in ihnen ist – und 
sich entfalten möchte. 

Gunnar Bösemann                                                           

Die Zeit der Schmetterlinge 

Foto: Alamy Stock Photos

„Gottes unerforschliche Wege!?“
Am Sonntag, dem 12. Juni um 10 Uhr 
feiern wir wieder einen Regionalgot-
tesdienst mit den Kirchengemeinden 
Heiligenloh/Colnrade, Twistringen und 
Harpstedt, diesmal in Heiligenloh auf der 

Wiese hinter der Kirche. P. Bösemann 
spricht in seiner Predigt über „Gottes 
unerforschliche Wege!?“ und betrachtet 
unter anderem Fragen wie: Lenkt Gott 
oder lässt er einfach geschehen? 

  Was heißt denn dann: „Dein 
Wille geschehe?“ 
Der Regionalgottesdienst bietet 
bei gutem Wetter eine wun-
derbare Gelegenheit zu einer 
Radtour auf gut erforschten 
Fahrradstrecken, etwa 20 km 
mit oder ohne E-Bike! 
Für den ansprechenden musi-
kalischen Rahmen sorgen wie-
der die Posaunenchöre unserer 
Region. Wenn es regnet, gehen 
wir in die Kirche.                                                            
                                     Gunnar BösemannFoto: Angelika Bösemann
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Der Kirchenvorstand der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Harpstedt ver-
öffentlicht jeden Monat im Gemeindebrief 
besondere Geburtstage von Gemeinde-
gliedern zum 70. und 75. Geburtstag sowie 
alle Geburtstage ab dem 80. Lebensjahr.  

Kirchenmitglieder, die eine solche Veröffent- 
lichung nicht wünschen, können das im 
Gemeindesekretariat (Tel.: 04244/452) mel-
den. Die Meldung muss aufgrund des Redak-
tionsschlusses bis spätestens zu Beginn des 
Vormonats erfolgen.         Der Kirchenvorstand

Hinweise zum Datenschutz

Anzeige

Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre
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Kirche und Kultur

Dieter Holzapfel hatte von den Salzbur-
ger Festspielen aus angerufen und um 
einen Konzert-Termin gebeten. Er möch-
te gern mit Musikern des moldawischen 
Staatsorchesters kommen und eine Bene-
fiz-Veranstaltung zugunsten der Ukraine 
durchführen.
Moldawien ist eine ehemalige Sowjet.-
Republik und liegt zwischen der Ukrai-
ne und Rumänien. Die Republik Moldau 
ist erst 1991 selbständig geworden. Das 
Land gilt als eines der ärmsten in Euro-
pa. Trotzdem nimmt das kleine 2,5 Mill. 
Einwohner zählende Land überproporti-
onal viele Flüchtlinge aus der Ukraine auf.

In Moldawien wird ukrainisch, rumänisch 
und russisch gesprochen. Leider gibt es 
auch dort eine pro-russische Separatis-
tenbewegung, was die Angst vor Putin 
besonders verstärkt. In dem betroffenen 
Gebiet Transnistrien gab es leider schon 

erste Anschläge. 
Dieter Holzapfel war früher Oberbürger-
meister von Oldenburg und 18 Jahre lang 
Präsident der DRK Oldenburg; - heute 
Ehrenpräsident. Er ist im Bereich der klas-
sischen Musik gut vernetzt und hat in der 

Christuskirche Harpstedt schon mehrere 
Konzerte initiiert. Z.B. mit der Philharmo-
nie der Nationen und den Würth Philhar-
monikern, die zum großen Teil aus der 
Philharmonie der Nationen hervorgegan-
gen sind.                   Heinz-Jürgen Grashorn

Benefizkonzert mit dem 
Staatsorchester Moldawiens

und dem Dirigenten Dieter Holzapfel

Fotos: Veranstalter
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Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)

Anzeigen
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Das Kloster Lüne 
Wissenswertes

Fotos: Frank Vincentz; commons.wikimedia.org

Unsere Landeskirche hat auf ihrer Facebook-
Seite folgenden Text veröffentlicht, den wir 
hier freundlicherweise abdrucken dürfen:
Stundenlang beten und enthaltsam sein. 
Mit dem Klischee hat das Leben im Klos-
ter Lüne wenig zu tun. Das Frauenkloster 
bei Lüneburg bietet seinen Bewohne-
rinnen ein erfüllendes Leben. Wer hier 
einzieht, flüchtet nicht vor seinen Pro-
blemen, sondern sucht 
Gemeinschaft unter star-
ken Frauen. Warum geht 
jemand ins Kloster? Wo 
sind die Nonnen? Es sind 
immer wieder dieselben 
Fragen, die den Frauen 
gestellt werden. Dabei 
müssten sie mit manchem 
Vorurteil aufräumen, sagt 
Äbtissin Reinhild von der 
Goltz (73). Als sie sich vor 
fast 15 Jahren nach dem Tod ihres Mannes 
auf die Leitungsstelle im Kloster bewarb, 
war ihr Schwiegersohn voller Mitleid, be-
richtet sie. „Dabei ist es eine attraktive und 
sinnstiftende Aufgabe.“
Im Mittelalter bot das Kloster unverheira-
teten Frauen die einzige Möglichkeit, sich 
zu bilden. „Sie mussten nicht beim Bruder 
auf der Bettkante sitzen“, sagt die Äbtissin. 
„Sie konnten sogar Karriere machen.“ Mit 
einem Anteil an Salzpfannen war Lüne 
in der durch Salinen reich gewordenen 
Stadt Lüneburg ebenfalls vermögend. 
Äbtissinnen und Dominas waren Frauen

mit Macht. Es waren selbstbewusste Frau-
en, die im Kloster lebten. Davon zeugen 
auch bis heute erhaltene Briefe aus dem 
15. Jahrhundert, die sie mal in Nieder-
deutsch, mal in Latein geschrieben ha-
ben.Längst leben die Klosterdamen in 
je eigenen Zwei-Zimmer-Wohnungen. 
Dennoch pflegen sie unter anderem mit 
Konvents-Treffen und bei Andachten 

ihre Gemeinschaft. „Alle Frauen, die hier 
sind, haben eine Berufsbiografie hinter 
sich, viele haben auch Kinder“, erläutert 
Priorin Charlotte Pattenden, die selbst 
vierfache Mutter und noch als freiberufli-
che Übersetzerin tätig ist. Es seien starke 
Charaktere. Sie deutet auf die Malerei an 
der Decke der Zelle, die ein Lamm zeigt 
und die Aufschrift „Patience“. Früher 
wie heute ein passendes Motto, sagt sie 
schmunzelnd: „Im Kloster braucht man 
zuweilen auch Geduld.“ (Text: Evang.
Pressedienst.,Niedersachs.Landespresse Bre-
men/ K.  Miether)                 Jörg Schafmeyer 

Wir setzen unsere Reihe Stifte und Klöster in Niedersachsen fort
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Konfirmation.2022Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr,  
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 02.06. 
Vorsitzender: P. Gunnar Bösemann,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, am 
29.06., 19.30-21 Uhr, Altes Pfarrhaus
(P. Gunnar Bösemann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr,  
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 01.06. 
(P. Gunnar Bösemann)
Ökumenischer Bibelkreis:  
Ein Donnerstag jeden zweiten Monat, 
19.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (P. Gunnar Bösemann)

Frauenkreis:  
Einmal im Monat, 14.30-16.30 Uhr,  
das nächste Mal am 13.06. bei Wülfers in 
Groß Ippener (Pn. Elisabeth Saathoff)
Frauengesprächskreis:  
Erster Dienstag im Monat, 9.30-11.30 
Uhr, DGH Kirchseelte, Treffen nach  
Absprache (Jutta Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief:  
Zweiter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr,  
I. Pfarrhaus, das nächste Mal am 09.06.  
Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, Altes Pfarrhaus, nach  
Absprache
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich (Ansprech-
partner: P. Gunnar Bösemann)

Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlings- 
hilfe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Altes Pfarrhaus, findet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. Gunnar 
Bösemann / R. Ranke)
Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache (Ansprechpart-
nerin: Pn. Elisabeth Saathoff)
Gebetsdienst: Mittwochs, 18-19.30 Uhr, 
Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 8.30-
12 Uhr, I. Pfarrhaus (Friedrich Free) 
Christusgarten-AG: Ein Montag im  
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr,  
I. Pfarrhaus (Heinfried Sander) 
Friedgarten-AG: Ein Samstag im Monat, 
10 Uhr, nächstes Mal am 18.06. Treffen 
vor der Friedhofskapelle 
(Ansprechpartner: Reinhold Jürgen)

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch am 
Vormittag, I. Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (Katja Hißnauer)
Ökumenischer Spielkreis  
(Zwergengruppe, 2-3 Jahre): Donners-
tags und Freitags, Christ-König-Kirche  
(Ansprechpartnerin: Lydia Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren):  
Ein Samstag im Monat, 9.30-11.30 Uhr,  
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 18.06.  
(Pn. Elisabeth Saathoff und Team)
Teamer-Treff: Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das nächste 
Mal stattfindet, steht statt Daten 
„nach Absprache“.

Regelmäßige Termine



13

Konfirmation.2022
Konfirmation am 19. Juni um 10 Uhr,  Pastor Karsten Damm-Wagenitz

Ida Bolling		 Wohlde 16, Winkelsett

Jannie Brüning		 Mahlstedt 3, Winkelsett

Eske Maja Cohrsen		 Goseriede 49, Harpstedt

Jon Evers		 Am Strang 5, Harpstedt

Leon Hasecke		 Freistr. 27, Harpstedt

Emma Konnemann		 Dishoffstr. 8, Harpstedt

Marques Lichtenberg		 Grüne Str. 17, Harpstedt

Amelie Lux		 Im Delmegrund 10, Harpstedt

Henrik Müller		 Hagenweg 3, Dünsen

Mayleen Noll		 Dishoffstr. 10, Harpstedt

Josefin Nowotnick		 Auf dem Damm 1, Harpstedt

Anouk Oestreich		 Hannoversche Str. 6, Harpstedt

Berenike Oldenburg		 Am Wiesengrund 7, Harpstedt

Marvin Peters		 Freistr. 29, Harpstedt

Mia Sandstedt		 Tielingskamp 12, Harpstedt

Laura Tobihn		 Amtsheide 15, Dünsen

Till Vesting		 Auf dem Essenberg 9, Harpstedt

Malin Westermann		 Zur Heidloge 2A, Groß Ippener
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Konfirmation am 26. Juni um 10 Uhr, Pastorin Elisabeth Saathoff

Merle Baumann		 Am Wickhorn 6A, Prinzhöfte

Lena Beckmeyer		 Feldstr. 9, Prinzhöfte

Anjali Degener		 Hohnerkrog 7, Beckstedt

Antje Gaumann		 Ortbrock 8, Beckeln

Johanna Gerke		 Hölscherholz 2, Prinzhöfte

Anneke Halling		 Im Bookhopsfeld 16, Harpstedt

Madita Halling		 Im Bookhopsfeld 16, Harpstedt

Luc-Finn Haske		 Winkelsett 6

Tristan Holzschuher		 Auf dem Fuchsberg 9, Kirchseelte

Marie Kirchner		 Goseriede 41, Harpstedt

Tara Kolloge		 Vor den Höfen 4, Prinzhöfte

Timon Kopmann		 Ahornring 3, Dünsen

Falk Lammers		 Amtmannsweg 14, Harpstedt

Emba Martens		 Neue Str. 7, Harpstedt

Sara Sofie Meier		 Am Forst 9, Harpstedt

Lars Rehberg		 Logeweg 25, Harpstedt

Josephine Timner		 Oderstr. 4, Dünsen

Anouk Wachholder		 Tielingskamp 5, Harpstedt
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Mit dem Motto „Lasst euch verwandeln“ 
geht der Jugendgottesdienst mit den 
Teamern in die nächste Runde. Wie im-
mer war die Themenfindung nicht allzu 
schwierig. Denn wichtig ist nur, dass es was 
ist, was die Teamer gerade beschäftigt. 
Nach mehreren Gesprächsrunden wurde 
klar, dass nicht alles immer ideal läuft. Dem 
einen mangelt es an Zeit, dem anderen an 
Erfahrungen und wieder jemand anderem 
an Realität. Doch Gott ist da, er verwandelt 
unseren Mangel in eine Stärke.
Bei den Vorbereitungen fielen auch die 
Worte: „Uns mangelt es an Timo“. Es war 
allerdings eine Sache von Sekunden bis 
allen klar war, dass man es auch so schaffen 
wird. Die Teamer ließen sich neu inspirie-

ren und gehen nun mit voller Motivation 
in ihren nächsten Gottesdienst. 

Marie Hopp

Am 18. Juni um 19 Uhr sind 
alle herzlich Willkommen.

Da es sich um den Abend 
vor den Konfirmationen han-
delt, lassen die Teamer es sich 
nicht nehmen gemeinsam mit 
den KonfirmandInnen und 
der Gemeinde Abendmahl 
zu feiern.

Foto/Design: Leandro Büttcher

Jugendgottesdienst
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Regelmäßige Termine

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
	 Kirchenbüro	 452
	 Klaas Akkermann	 0176/80100799
	 Komi Amefiohoun	 0441/2055838
	 Elke Kopmann-Cordes	 7813
	 Klaus Corleis	 1777
	 Jutta Döpcke	 8507
	 Friedrich Free	 2243
	 Holly Ilchmann	 3510598
	 Dietmar Kaiser	 2332
	 Ilka Major	 9185985
	 Daniela Predescu	 04241/8047994
	 Ulrike Schafmeyer	 0151/10379163
	 Lydia Uhlhorn	 919060
	 Hauke Winter	 0178/6854829 

Musik

in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein

Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 15.30-
17.30 Uhr, Burgstr. 15, das nächste Mal am 
05.06. (Elke Kopmann-Cordes)  
Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster und 
dritter Montag im Monat, Wasserburg, 
18-20 Uhr, das nächste Mal am 06.06. 
und 20.06. (Ilka Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre z.Z. 
veränderte Probezeiten und -räume:

Posaunenchor: Montags, 19.30-21 Uhr, 
Delmeschule (Klaus Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirchseelte, 
das nächste Mal nach Absprache (Komi 
Amefiohoun)
Gospelchor: Dienstags, 18.45-20.00 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchenchor: Dienstags, 20.15-21.30 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre):  
Dienstags, 16.00-17.00 Uhr, I. Pfarrhaus 
(Daniela Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre):  
z.Z. nach Absprache (Daniela Predescu)
Jugendchor „Feelings“: 
z.Z. nach Absprache (Daniela Predescu)
Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delmeschule, 
das nächste Mal nach Absprache  
(Komi Amefiohoun)
Baustellen-Band: Immer am Freitag vor 
einem Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 
Uhr, Christuskirche, (Klaas Akkermann)

Jugendband: Probe nach Absprache  
vor einem Jugendgottesdienst, Christus-
kirche (Hauke Winter)
Familienband: Probe am Freitag vor ei-
ner Familienkirche oder nach Absprache 
(Holly Ilchmann)

Kooperationsgruppen
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Geburtstage
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Familiennachrichten

Foto: Gunnar Schulz-Achelis
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Aus der Region

Stellenrahmenplanung 2023-2028
Mit der Tagung der Kirchenkreissynode 
am 31. Mai in Syke hat der Kirchenkreis 
Syke-Hoya die Stellenrahmenplanung 
für die Jahre 2023-2028 abgeschlossen. 
Dies muss noch durch die Landeskirche 
Hannover bestätigt werden.
Für unsre Region Twistringen – Heili-
genloh/Colnrade – Harpstedt werden 
insgesamt 375% Pfarrstellen vorgehalten 
(vorher 450%), die mit einer zusätzlichen 
Beauftragung von 25% Stellenanteil als 
Kirchenkreisjugendpastor*in (für den ge-
samten Kirchenkreis!) die Möglichkeit 
geben, insgesamt vier ganze Pfarrstellen 
zu halten. Trotz der Kürzungen von 75% 
ist dies für die Region ein gutes Ergebnis.
Pastor Elmar Orths wird die Beauftra-
gung als Kirchenkreisjugendpastor wahr-
nehmen. Pastorin Anke Orths wird da-
her verstärkt in der Kirchengemeinde 
Twistringen zuarbeiten. Pastor Gunnar  

Bösemann (Pfarrstelle I) und der/die zu-
künftige Stelleninhaber*in der vakanten 
Pfarrstelle II in Harpstedt werden vor 
allem in Harpstedt arbeiten. Die 50% 
Pfarrstelle III mit Pastorin Elisabeth Saa-
thoff in Harpstedt bleibt bis zu ihrem 
Ruhestand erhalten (Bestandsschutz). 
Der Prozess regionaler Zusammenarbeit 
wird auf Grundlage der bisherigen Planun-
gen (seit 2019) weiterentwickelt, konkret 
haben die Kirchenvorstände bisher einen 
Schwerpunkt in regionaler Jugend- und 
Teamerarbeit an den beiden Standorten 
Harpstedt und Twistringen vereinbart. 
Dazu gehört auch eine Synchronisierung 
der Konfirmandenarbeit in den 3 Ge-
meinden.
Das Pfarrteam arbeitet seit 2019 bereits 
in wachsender regionaler Abstimmung 
und Unterstützung.

Gunnar Bösemann

Er war Kirchenmusiker, Komponist und  
Kantor, geboren und aufgewachsen im  
sächsischen Zwönitz. Kennengelernt hat  
Christa Kaiser ihn in Frankfurt am Main. 
Dort erhielt sie von ihm Orgelunterricht  
und so wie sie beim Erzählen lacht, waren 
das wohl fröhliche Stunden. Er schrieb 
viele Vorspiele für Choräle, schüttelte frisch 
ausgedachte Quodlibets so aus dem Är-
mel und organisierte auch gleich einmal 
einen evangel.-baptistischen Projektchor. 
Außerdem hatte er den Schalk im Na-

cken sitzen, erzählte 
gerne gute Witze und 
für gesellige Runden 
hatte er immer ein 
fröhliches Lied im 
Kopf, wie den Kanon 
auf der letzten Seite. Neugierig macht 
mich seine Choralkantate zur Osterzeit  
„Wir wollen alle fröhlich sein“, für Gemein-
de, Chor, zwei Trompeten und Orgel. 
Vielleicht kann diese einmal in unserer  
Kirche erklingen.      	                 Ute Klitte                         
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Wer kennt Gottfried Neubert? 
Info zum Kanon auf der letzten Seite: Christa Kaiser erzählt
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ABI - Gottesdienst

Viele Wörter sind geschrieben, lustige 
Unterrichtsstunden vergangen und die 
ein oder andere Träne wurde vergos-
sen. 13 Jahre sind vollbracht. Ungefähr 
80 AbiturientInnen absolvieren dieses 
Jahr auf dem beruflichen Gymnasium 
in Wildeshausen ihr Abitur. Das muss 
gefeiert werden. Unter dem Motto  
 
 
soll dieses geschehen. 
Was bedeutet der neue Lebensab- 

schnitt? Wie wird es sein Neues zu  
wagen und das Alte zurückzulassen? 
Dem soll auf dem konfessionsüber- 
greifenden Gottesdienst auf den Grund 
gegangen werden. Zu dem von den 
AbiturientInnen selbst gestalteten  
Gottesdienst sind alle herzlich Will-
kommen. Erlebt mit ihnen am 30. 
Juni um 18 Uhr in der Kirche oder live 
auf YouTube ein Zusammenspiel von  
Freude, Abschied und Segen.                                            
                                                     

  Marie Hopp

„ABI - Looking for freedom“

Konfirmationen 2022

Nach zwei besonderen Jahren können 
die Konfirmationen in diesem Jahr unter 
fast normalen Bedingungen stattfinden.  

Am 19. Juni konfirmiert Pastor Karsten 
Damm-Wagenitz die Gruppe, die mit P. 
Rucks begonnen hat, am 26. Juni folgt die 
Gruppe von Pastorin Elisabeth Saathoff.  
Es hat sich in den letzten beiden Jahren 
bewährt, dass jede Familie zwei Bänke re-
serviert bekommt, das soll auch in diesem 
Jahr so sein.  
Die Gottesdienste werden jeweils im 
Livestream übertragen.  Wer nicht direkt 
zu den Konfirmationsfamilien gehört, ist 
gebeten, den Gottesdienst am Bildschirm 
mitzufeiern.  Wir freuen uns mit den Kon-
firmanden und Konfirmandinnen auf ihren 
besonderen Tag und wünschen ihnen al-
len Gottes Segen.                                                           
                                                            Elisabeth Saathoff

am 19. Und am 26. Juni um 10 Uhr

am 30. Juni um 18 Uhr

Konfirmation/Jugend
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Religion/Studium

Theologie studieren – heute
Mein Name ist Matti Ertel. Ich bin lang-
jähriger Teamer und Junglektor in der 
Gemeinde. Vor kurzem habe ich nun das 
Theologie-Studium begonnen und bin auf 
dem Weg, Pfarrer zu werden. Aufgrund 
meiner ehrenamtlichen Arbeit in der 
Gemeinde habe ich zu meinem Glauben 
gefunden und wurde durch Veranstaltun-
gen der Landeskirche von der Theologie 
fasziniert. Seit September 2021 studiere 
ich im mittelfränkischen Neuendettelsau. 
Ich habe bereits Altgriechisch gelernt, in 
Systematischer Theologie über die Theo-

dizée geforscht und mein Philosophicum 
bestanden. Im zweiten Semester lerne 
ich Hebräisch und belege momentan  
Veranstaltungen im Neuen Testament und  
in Interkultureller sowie Feministischer  
Theologie. Ich habe in dem halben Jahr  
meines Studiums großes Interesse für die 
Theologie entwickelt, da es ein vielfäl-
tiges Studium mit spannenden Thema-
tiken ist und auch eigene tiefgründige 
Gedanken freie Entfaltung finden, was 
das Studium attraktiv und lebendig  
macht.                                                        Matti Ertel

Mein Unterrichtsort, das Wilhelm-von-
Pechmann-Haus. Hier gibt es vier Hörsäle 
weitere Seminarräume befinden sich im 
Seminargebäude gegenüberliegend.

Fotos:Matti Ertel

Die Abiturienten (2022) des beruflichen Gymnasiums Wildeshausen Foto: Marie Hopp
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Anzeige

Alfken`s Hof ・ Bahrs Landtechnik ・ Balkan Restaurant

Bandorski Zimmerei & Bedachung ・ Raumausstatter Borchers

Charisma Bar Restaurant Cafe ・ DHE Reisen ・ Die Dekowerkstatt

Druckerei BeDRUCKt ・ Elektrotechnik Evers ・ ela[container]

Fichtner + Wenke Heizungstechnik ・ Zimmerei Gröper ・ HÖRSTUBE

HTB ・ ID Fenster und Türen ・ Inkoop ・ Knolle gärten.blumen.ideen

KREISZEITUNG ・ Krempin Elektro Heizung Sanitär

Liberty`s drinks & food ・ Linden-Apotheke

LzO meine Sparkasse ・ Tischlerei Mahlstedt ・ Malteser Hilfsdienst

Manufaktur'S ・ Meyer`s Partyservice ・ Michl „Der Fahrradspezialist“

Müller Dach- und Fassadensysteme ・ Rechtsanwälte Musch und Delank

Planen Niehaus Markisen ・ Steuerberater Nienaber & Backmann

Tischlerei Oetken ・ LVM Versicherungen Oestermann

Juwelier & Brillenmode Pestrup ・ Philipp Leasing ・ Autohaus Reckziegel

RWG Bassum-Harpstedt ・ Rechtsanwalt Götz Rohde

Steuerberater Sachtje & Speck ・ Schultze Holzbau

H. Siemers Heizung und Sanitär ・ Musikschule Strings

Viehverbund Harpstedt ・ VGH Versicherungen Kastens

VR Bank ・ Wachholder KFZ-Teile ・ Akzenthotel Zur Wasserburg

Der kleine Weinladen ・ Hotel Wülfers ・ Zimmerei Zawodny

www.werbegemeinschaft-harpstedt.de

Meine Heimat - Hier gehe ich einkaufen!
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt  
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Gunnar Bösemann. Auflage: 4400, Druck: Die Drucker,  
Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij),  
Ute Klitte (uk), Jörg Schafmeyer (js) und Erika Hormann (eh). Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, 
Isabella Jankowski.
Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb) und Elisabeth Saathoff (es). Ehrenamtliche Austräger bringen  
diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen:	 Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
Tel:	 04244/452
Fax:	 04244/9653059
Mail:	 birgit.corleis@evlka.de
Adresse:	 I. Kirchstraße 2, 
	 27243 Harpstedt 
Web:	 www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel:	 04244/9687098 
Mail:	 pastor.gboesemann@gmail.com

Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel: 	 04244/9653057 
Mail:	 elisabeth.saathoff@evlka.de

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
Tel:	 01522/43 44 45 2 
Mail:	 Karsten.Damm-Wagenitz@evlka.de

Küsterin
Valentina Schmidt  Tel: 04244/8789

aktueller Stand: 426.000,00 €

Konten der Kirchengemeinde:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen	     Tel: 0152/21074849
Friedhofswärter

Impressum



Sommerkanon
(Gottfried Neubert (1926-1983), siehe Infos S.23)

Sommer-Freude


